
Kleine Anfrage
der Abgeordneten René Springer, Uwe Witt, Martin Sichert, Martin Hebner, 
Sebastian Münzenmaier, Martin Hess und der Fraktion der AfD

Beitrag des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales bei der Ausarbeitung 
der Risikoanalyse im Bevölkerungsschutz 2012

Aufgabe des Bevölkerungsschutzes ist es, die Bevölkerung, ihre Wohnungen 
und Arbeitsstätten, lebens- oder verteidigungswichtige zivile Dienststellen, Be-
triebe, Einrichtungen und Anlagen sowie die Umwelt und das Kulturgut vor 
Schadensereignissen zu schützen und deren Folgen zu beseitigen oder zu mil-
dern (Bundestagsdrucksache 17/12051).
Vor diesem Hintergrund erstellt der Bund im Zusammenwirken mit den Län-
dern eine bundesweite Risikoanalyse für den Zivilschutz. Der Bund berät und 
unterstützt die Länder im Rahmen seiner Zuständigkeiten beim Schutz kriti-
scher Infrastrukturen. Im Benehmen mit den Ländern entwickelt der Bund 
Standards und Rahmenkonzepte für den Zivilschutz, die den Ländern zugleich 
als Empfehlungen für ihre Aufgaben im Bereich des Katastrophenschutzes die-
nen, sofern diese für ein effektives gesamtstaatliches Zusammenwirken der für 
den Katastrophenschutz zuständigen Behörden auch bei Naturkatastrophen und 
besonders schweren Unglücksfällen erforderlich sind (§ 18 des Zivilschutz- 
und Katastrophenhilfegesetzes – ZSKG).
„Für die Erstellung belastbarer und abgestimmter Risikoanalysen auf Ebene des 
Bundes mit dem Ziel, einen vergleichenden Überblick über Risiken durch un-
terschiedliche Gefahren zu erstellen, ist das Zusammenwirken aller betroffenen 
Ressorts und Fachbehörden erforderlich“ (Bundestagsdrucksache 17/12051, 
S. 3).

Wir fragen die Bundesregierung:
1. Welchen Beitrag hat das Bundesministerium für Arbeit und Soziales 

(BMAS) bei der Erstellung und Bearbeitung der Risikoanalyse im Bevölke-
rungsschutz 2012 geleistet?

2. Welche Erkenntnisse und welchen Handlungsbedarf hat das BMAS aus der 
Erarbeitung der Risikoanalyse im Bevölkerungsschutz 2012, insbesondere 
der Risikoanalyse „Pandemie durch Virus Modi-SARS“ abgeleitet?

3. Wie viele Personen im Verantwortungsbereich des BMAS waren mit der 
Bearbeitung von strategischen Lagen bzw. Fragestellungen bezüglich der 
Risikoanalyse Bevölkerungsschutz 2012 beauftragt (bitte in Vollzeitäquiva-
lenten angeben)?
Wie viele Mitarbeiter sind aktuell mit Risikoanalysen im Zusammenhang 
mit dem Bevölkerungsschutz beauftragt?
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4. Welche Einschätzung haben das BMAS sowie dessen nachgeordnete Ein-
richtungen bei der Erstellung der Risikoanalyse im Bevölkerungsschutz 
2012 hinsichtlich möglicher Auswirkungen der Pandemie durch das Virus 
Modi-SARS auf die Wirtschaft sowie den Arbeitsmarkt abgegeben?

5. Welche Schlussfolgerungen zog das BMAS für den Arbeitsmarkt aus dem 
Pandemieszenario Virus Modi-SARS (Bundestagsdrucksache 17/12051)?

6. Inwieweit hat sich das BMAS im Rahmen der Risikoanalyse mit den Anfor-
derungen und Voraussetzungen zum Wiederanfahren der Wirtschaft und des 
Arbeitsmarktes nach weitreichenden Schadenszenarien beschäftigt?

7. Wurden Risiken für den deutschen Arbeitsmarkt infolge der Risikoanalyse 
des Pandemieszenarios Virus Modi-SARS im Rahmen einer behördeninter-
nen Arbeitsgruppe ausgemacht und weiter betrachtet, und wie sieht die Im-
plementierung im BMAS konkret aus?

8. Welche Schwachpunkte hat das BMAS hinsichtlich Fähigkeitslücken im 
Rahmen der Risikoanalyse des Pandemieszenarios Virus Modi-SARS fest-
gestellt, und wie wurde diesen begegnet?

Berlin, den 19. Oktober 2020

Dr. Alice Weidel, Dr. Alexander Gauland und Fraktion

Drucksache 19/23559 – 2 – Deutscher Bundestag – 19. Wahlperiode

Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co. KG, Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstraße 83–91, 12103 Berlin, www.heenemann-druck.de
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlag GmbH, Postfach 10 05 34, 50445 Köln, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Fax (02 21) 97 66 83 44, www.betrifft-gesetze.de

ISSN 0722-8333


